
Bericht des Sportdirektors NWRRV zur DV am 13.3.2011 in Bergisch Gladbach 

 

Wie in jedem Jahr gehört es zu den Aufgaben  eines Sportdirektors die sportliche Bilanz des 
vergangenen Jahres zu ziehen. Vorab: NRW hat sich als zweitstärkster Landesverband dauerhaft 
hinter Bayern etabliert. 

Es freut mich, dass im letzten Jahr unsere Boogies positive Schlagzeilen lieferten. Die BackBeat 
Boogies der Rocklights Solingen ertanzten sich nach der Deutschen Vizemeisterschaft auch den Titel 
eines Vizeweltmeisters. Herzlichen Glückwunsch! 

Der Formationsbereich war auch 2010 wieder sehr erfolgreich. Besonders zu erwähnen sind der Titel 
des Deutschen Meisters im Bereich Freedance. 2male4U+X von den Teddybears Iserlohn war auch 
2010 nicht zu schlagen . Knapp geschlagen wurden 2fast4U2 bei den RR Jugendformationen 
Deutscher Vizemeister, 2fast4ULittle belegte einen guten 5. Platz. Wie ich die Iserlohner Trainer 
kenne, soll in dieser Klasse 2011 wieder der Titel des Deutschen Meisters angepeilt werden. Bei den 
Quartettformationen ging der Deutsche Vizemeister an die Quibbles aus Xanten. Leider wird es die 
Quartettformationen zukünftig nicht mehr auf Deutschen Meisterschaften geben – ob das die 
richtige Entscheidung des SAS war sehen wir, der Vorstand des NWRRV, eher kritisch. 

In derC‐Klasse wurde NRW auf allen Ranglistenturnieren des DRBV mehrfach von Paaren unserer 
Clubs würdig vertreten. Waldemar Petker/Katharina Schröder von den Pink Panthers Lippstadt, 
Stefan Kurzaj/Cyra Hainsch von den Teddybears Iserlohn und Andreas Winkels/Lisa Verpoort von den 
Footloose aus Goch ertanzten zahlreiche Treppchenplätze und gute Finalplatzierungen.                            
Genau so gute Ergebnisse wurden von den Paaren der B‐Klasse ertanzt. Patrick Strauß/Kim Geiger 
von den Pink Panthers Lippstadt, Marco Stefano Giordano/Gisa Roth von den Hilchenbach Sharks, 
Benjamin und Carina Schramm von den Teddybears Iserlohn und Stefan Parzentny/Nadine Stünkel 
vom High Fly aus Dortmund vertraten den NWRRV überaus positiv auf den Ranglistenturnieren des 
DRBV. Besonders zu erwähnen der Dritte Platz auf der Deutschen Meisterschaft durch Patrick und 
Kim. 

Leider gibt es keine Erfolge in der A‐Klasse zu vermelden. Es waren ganz einfach keine A‐Paare aus 
NRW am Start! Negativer Höhepunkt war sicher die Tatsache, dass es nach 25 Jahren erstmals keinen 
Landesmeister der A‐Klasse in NRW gab. Dies soll sich, auch durch unsere Kaderarbeit, 2011 wieder 
ändern.  

Im Bereich Schüler und Junioren verweise ich auf den Bericht unserer Jugendwartin, die sicherlich in 
ihrem Bericht speziell über die Erfolge der Jugend berichtet hat. 

In 2010 wurden wieder 2 Kinderbetreuerlehrgänge erfolgreich durchgeführt. Hier gilt mein 
besonderer Dank Margit Tuschen, die diese Lehrgänge seid Jahren als Dozentin professionell betreut. 
Ferner wurden ein Kursleiter Boogie Woogie und ein Kursleiter Rock´n´Roll durchgeführt. Ab dem 
18.3.2011 wird der Kursleiter Boogie Woogie fortgeführt – Ausbildungsziel dann: Trainer C. Im Herbst 
ist ein weiterer Kursleiter Rock´n´Roll geplant. Genauere Infos werden noch veröffentlicht. 
Interessenten sollten sich bei mir melden, da der Lehrgangsort dann entsprechend gewählt werden 
kann.  



Wir, der Vorstand des NWRRV, versuchen derzeit die Freedanceformationen in NRW zu etablieren. 
Zu disem Zweck wurde eine Ausbildung zum Freedance Formationswertungsrichter durchgeführt, bei 
der unsere Einzelwertungsrichter die Qualifikation erweben konnten, auch Freedance Formationen 
bis hin zu Landesmeisterschaften zu werten, auch ohne einen Wertungsrichterschein für 
Formationen zu besitzen. Jetzt fehlen nur noch entsprechende Turniere, da seid ihr gefragt. 

Die Kaderarbeit wurde auch 2010 erfolgreich fortgeführt. Als bestes Beispiel möchte ich die Tatsache 
anführen,dass die Paare des D‐Kaders ihre ersten „Freien Salti“ im Landeskader geworfen haben.  

Leider verläuft die Zusammenarbeit mit Teilen des DRBV nicht zu unserer Zufriedenheit, was unsere 
Arbeit teilweise erheblich erschwert. Entwicklungen und Entscheidungen sind, nach Einschätzung des 
Landesvorstandes des NWRRV, nicht zielführend und sportorientiert. Hierzu verweise ich auf den 
Bericht unseres Präsidenten. 

 

Detlef Lebowski                                                                                                                                  
Sportdirektor NWRRV 


